
cken, wenn man genau sieht. u'o man

hinfassen muss.

Mit anderen Worten: \\iarum sol1te

man nicht nebenbei auch eisenen Nutzen

daraus ziehen dürfen. dass man seine

Zeitflur andere und anderes oPfert?

Der Nutzen beginnt ja schon

damit, dass es schlicht Spaß macht, sich

zu engagieren.

I avon kann zum Beispiel Dieter

A r"n-kuhl benchten. ljer lierlt-
lJ n.r Psychrater und rsycnotnera-
peut, der reich geerbt hat, initiierte 2009

mit 23 Gleichgesinnten einen Appell an

die Bundesregierung, als Wohlhabender

doch bitte höher besteuert zu werden.

Die Reichen müssten stärker zur Bewäl-

tigung der Folgen der Finanzkrise heran-

gezogen und der gesellschaftlich erarbei-

tete Reichtum fairer verteilt werden.

Sein Vorschlag: Jeder, der mehr

als 500000 Euro besitzt, solle zwei

Jahre hintereinander jeweils fünf Pro-

zent seines Vermögens abgeben. Und

danach möge die Regierung doch bitte

die Vermögenssteuer wieder einführen.

Das Geld solle der Allgemeinheit zugu-

tekommen, indem es in Bildung, Öko-

logie und soziale Projekte fließe.

Dieter Lehmkuhl wurde als maso-

chistischer Spinner verlacht. Gerade mal

63 der 2,2 Millionen Bundesbürger, die

mehr als 500000 Euro besitzen, haben

bislang seinen Appell unterzeichnet.
Auch sonst hatte Lehmkuhl mit seiner

Initiative keinen Erfolg, bis heute wird
er nicht höher besteuen.

Hat er deshalb resigniert? Nicht
im Geringsten. Er stiftet und spendet

all seine Kapitalgewinne jetzt eben

Umweltgruppen und Nichtregierungs-
organisationen wie Medico Internatio-

nal, dem World Future Councii oder der

Bewegungsstiftung.
Als ein Opfer sieht er das nicht an:

,,Ich erlebe das als r'r,oh1tuende Befrei-

ung - es ist sinnvoll. tch brn mit mir im
Reinen, und ich muss mich nicht sorgen,

wie ich das Geld anlege. \\-er sPendet,

lebt länger. Kluee Egoisten ri'issen das."

Kluger Eqoismus: Das ist viel-
leicht die Fonnel. auf die man alles

Gut 30 Prozent aller Deutscl-ierl

riber 14 eng.rgiererr sicl .tr e't'r. tr.

Ehrenamt: in Sportvereinetl. Schlt-

len. Kindergärten. Kirchen. ir 'ozia-
len Initiativen, bei Feuerrvehr und

Rettungsdiensten, im Umu'e1t- r-rnd

Tierschutz, bei poiitischer oder beruf-

licher lnteressenvertretung, in ]u-
gendarbeit und Erwachsenenbildung.

23 000 Ileutsche sind in den

rund 260 tsiirgerstiftungen aktiv *
gemeinnützigen Einrichtungen, die

Projekte im Kultur-, Sozial- oder

Umweltbereich unterstützen r:der

auch selbst initiieren.
Zwei Motive nennen die I{e1fer

vor allem: Es sei wichtig, sich fiir
das Gemeinwohl einzusetzen - und
man könne so mit gleichgesinnten
Menschen Gutes tun.

Auch in ihren Berufen überneh-

men viele ehrenamtliche Aufgaben.

Rund 60 Prozent aller: der:tschen

Unternehmen unterstützen ihre
Mitarbeiter bei diesern,,Corporate
Volunteering". Etwa der Pharma-

konzern GiaxoSmithKiine: Das

Unternehmen stellt seine Mitarbei-
ter für bis zu sechs Monate frei, zahlt

ihnen das Gehalt w'eiter, hilft ihnen
flnanziell bei der Organisation ihres

Einsatzes und übernimmt die Miete
am Proiektort. Rund 300 GSK-Mit-

arbeiter haben bislang 70 Organi-

sationen in 49 Ländern unterstiitzt,
darunter eine Spendenaktion für
krebsl(ranke Kinder in Irland und

eine Schulung für Mitarbeiter me-

dizinischer Einrichtungen in Kenia.

Viele Untcrnchnten ctt g.tgierett

sich speziell {ür Kinder: Die \1itar'-

beiter der Postbank enla köt,tletL

als Lesepaten aktiv u'ercier,. dje t1t's

Autovermieters Sixt in del s,:zi-ll-

pädagogischen Betteuutr3. :1i- cl.:
KöinerWerbeagerttrr 'f -- ..

alr5 sozi.ll sch.,i ac r,. r , ..

Andere Unternehmen haben

eine Art UrlaubstagverdoPPeiung
eingeführt, so der Verlag Gruner
+ Jahr (in dem auch GEO WISSEN

erscheint) oder der Technologie-
konzern Giesecke & Devrient: Für

bis zu drei Urlaubstage, clie sie in
ein Engagement in sozialen Prolek-

ten oder einer karitativen institutior:
investieren, können Angestellte

zusätzlich bezahiten llrlaub bean-

tragen, der ebenfalls dem Vorhaben

zugutekommen muss.

Mitarbeiter von Gruner + Jahr
haben auf diese Weise bereits mehr

als 160 Projekte ermöglicht oder

gefördert, etwa einen Kindergarten

uncl eine Schuie in Ghana aufgebau:

oder bei der: Bahnhofsmission geho,.

l'en. Die Giesecke-&-Devrient-Stif-
tnng unter:stützt vor al1em Bildung.
und Kulturprojekte und clen inter-
kulturellen Austausch.

Insgesamt wächst zwar die bei

Befragungen bekundete Bereitsch:.'
zum Ehrenamt, doch es gibt aucfi

Probleme: Dauerhaftes Engagemer

1ässt sich heute oft kaum noch mi,
Berufen vereiubaren, die grol3e

Flexibilität erfordern. Daher wird
,,zu hoher Zeitaufwand" als häuli.,'
Ursache für .las Beendcn einer

freiwilligen Tätigkeit genannt.
Arrch ist die nionatlich inves-

tierte Zeit - derzeit im Durchsci--

rund 16 Stunden - leicht rücklär-,- -

zudem sinkt bei den Freiwilliger: -

Bereitschaft, eine l,eitungsfunkt- -

zu übernehmen. Besonders eng;-.

sind daher vor allem jene Arbeit:. .

mer, die ihre Lrreizeit verläss1icl:

planen können.
Eines ;iber ist fast allen El.rr'.

amtlichen gemeinsam: Sie se1're:

Errgagement als wichtigen Teil .--

eiqenen Lebens.
(r-rrz: a1s sinnstiftend.

Louisa T'heresa Bra.

Keine Ego-Gesellschaft
Freiwilligenarbe,

ständlich - unc
s:'ür viele Menschen selbstver-
zah,reiche Firmen fördern das
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' ,atjana Schnell be-

::m Sinn imLebet
-.:.- nach dem Sinn

: - .: Bestätigung, dass

, ::- einen höheren

-.. : -e Menschen aus

. - ,Jiund existieren.
- ::er beweisen noch

:.:- metaphysisches
, . - -r\'issenschaftler

r- -:ForSCherimmer-
, ' : )'lenschen ihr Le-

- - : -: ..iS&111 an, verlierl
. - i - der Existenz oft

-: -. \lason schien das

'.,::Freundschaften
r- l;11 Hausarzt, mit
|, -:- ::skutierte; dem
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Dorf, schauten

oii bei Marlha
c und Anzug

:r.lflflt€ nahmen

' Reisen und
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. Peru, Kolum-
:. Skandinavien

--- . \lartha.
:.:-3nt §'urde, di-

:. rhrer elsernen

-=. Seniorin, so-

:.,1flflte

::n. überzeugte

- ' \lason nicht
, .e das Jenseits

: -:ilen Himmel,
- ':l sie in ihrer
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--:: ih es wissen
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- -: -<enne alles,
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